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Amtliches.
Neuenbürg.

A«die Srtsior-cher.
Die Volkszählung vom1. Dezember 1885

betreffend.
Nach § 9 der zur Volkszählung am

1. Dezember 1885 erlassenen Verfügung
der Ministerien des Innern und der
Finanzen vom 6. Augustd. I . (Neg.-Bl.
S . 341) soll die der Gemeindebehörde
(Zählungskommission) obliegende Prüfung
der in den einzelnen Zählbczirken ausge¬
füllten Zählungsformulare bis zum 20.
Dezemberd. I . beendigt sein. Es wird
somit auf diesen Zeitpunkt möglich sein,
die Zahl der Ortsanwesenden am 1. De¬
zember wenigstens mit annähernder Sicher¬
heit festzustellen.

Es werden daher die Ortsvorsteher be¬
auftragt, die Zählungskommissionen aufzu-
sordern, die aus Spalte 5 der Kontrol-
listen(Spalte 15—17 der Gemeindelisten)
zu entnehmende Zahl der ortsanwesenden
männlichen und weiblichen Personen je von
der Gemeinde im Ganzen(nicht parzellen¬
weise) spätestens bis 22. Dezemberd. I.
hierher anzuzeigen.

Den 9. Dezember 1885.
K. Oberamt.

N est l e.
Neuenbürg.

An die Ortsm-cher.
Volkszählung betr.

Bei den bis jetzt beim Oberamt einge¬
kommenen Volkszählungsakten hat man die
Wahrnehmung gemacht, daß die Spalten
11 und 12 der Zählungslisten teils gar nicht,
teils ungenügend und unrichtig ausgefüllt
sind.

Die Ortsvorsteher und die Zählungs¬
kommissionen werden aufgefordert, die
Zählungslisten einer genauen Prüfung und
Ergänzung an der Hand der den letzteren
beigedruckten Erläuterungen zu unterziehen,
damit die Rückgabe der Akten seitens des
Oberamts und die dadurch entstehende
Verzögerung des Abschlusses des Zählge¬
schäfts vermieden wird.

Den 10. Dezember 1885.
K. Oberamt.

Nestle.
Revier Wildbad.

Stamm-m>ßrennhoh-verlms.
Samstag den 19. Dezember

vormittags 11'/- Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

Scheidholz aus Günthers Hut: 123

St . Langholz mit 133 Fm. , 76 St.
Sägholz mit 67 Fm. , 2 Rm. eichene,
12 Nm. buchene, 3 Rm. birkene, 247
Rm. Nadelholz-Ausschuß-Scheiter und
Prügel und 5 Rm. tannen Abholz;
aus Abt. Kälbermühle: 264 St . tann.
und 532 St . fichtene Stämme mit 588
Fm. , 59 St . tannene und 25 St.
fichtene Klötze mit 47 Fm., 20 fichtene
und 1 tannene Baustangen mit 4 Fm.,
sodann 38 Rm. fichtene Roller, 74 Rm.
fichtene und 26 Rm. tannene Prügel,
234 Rm. Ausschuß-Scheiteru. Prügel,
35 Rm. jtannen Abholz und 61 Rm.
tannene Reisprügel.

Oberamt Neuenbürg.

Ucstrimz von
Straßkimnttthaltnngsinatrriat.

Die Lieferung des Unterhaltungs-
Materials für nachgenannte Staatsstraßen
soll im öffentlichen Abstreich veraccordiert
werden und zwar

Mittwoch den 16. Dezemberd. I.
nachmittags2 Uhr

auf dem Rathaus in Loffenau für die
Straße von Ettlingen nach Herrenalb und
Gernsbach in der Markung Herrenalb:

g.. die Lieferung von Granit aus dem
Stiftungswald von Loffenau;

b. die Beifuhr von geschlagenem Por¬
phyr vom Bahnhof Gernsbach auf die vor¬
genannte Straßenstrecken.

Behufs vergleichender Berechnung.
Donnerstag den 17. Dezember

nachmittags3 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad wiederholt.

I. Das Beiführcn von Aplit aus dem
Bruch der K. Straßcnbauverwaltung bei
der Sprollenmühleauf der Strecke der
Staatsstraße von Wildbad nach Schöne¬
gründ von Nonnenmiß bis Enzklösterle
Wärter-Distrikt Nr. 5.

II. Das Brechen von etwa 300 cbm.
Aplit aus dem genannten Bruch für die
Straße von Wildbad nach Schönegründ.

III. Das Brechen von etwa 300 cbm.
Aplit aus dem gleichen Bruche für die K.
Staatsforstverwaltung.

Calw  den 9. Dezember 1885.
K. Straßenbau-Inspektion.

Stuppel.
Revier Calmbach.

Weg-Sperre.
Der Meisternhaldeweg ist in Folge eines

Erdrutsches bis auf Weiteres für den Ver¬
kehr mit Fuhrwerken gesperrt.

Revier Calmbach.
Akkord

Am Dienstag den 15. Dezember
abends5 Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei das Auf¬
setzen von 270 Rm. tannene Scheiter auf
dem Bahnhof Calmbach, desgl. von 30 Rm.
in Höfen veraccordiert.

Arnbach.
Nnhhilz-Nkrklvs.

Am Dienstag den 15. d. Mts.
von mittags 12 Uhr an

kommen aus dem Gemeindewald Hessel an
Ort und Stelle zum Verkauf:

49 St . Eichenabschnitte von 2/12 mir.
Länge, 20 bis 80 ew. mittlerem Durch¬
messer mit 61 Festmeter.
12 St . Forchen-Langholz IV. Kl. mit

4 Festmeter und
6 St . tann. Ausschußstangen.

Zusammenkunft morgens'/»12 Uhr beim
Rathaus hier.

Neuenbürg, 7. Dez. 1885.
Schultheißenamt.

Neusatz und Rothensol.
Am Samstag den 19. Dezemberd. I.

nachmittags2 Uhr
wird die Jagd der Gemeinden Neusatz
und Rothensol auf dem Rathaus in
Rothensol wiederholt auf 3 Jahre gemein¬
schaftlich verpachtet wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Schultheiß Knöller.

Primitlmchnchtcil.
Neuenbürg.

Iruchtvranntwein,
45, 50, 60 und 70 ^ pr. Ltr.,

80 pr. Ltr. empfiehlt
Karl Müsen stein.

Arnbach.

1300 Mark
Pflegschaftsgeld leiht gegen gesetzt. Sicher-
heit aus Jak . König.

Neuenbürg.

850 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Von wem, sagt die Redaktion.



Ein gut erhaltenes

Kindertischchen
ist zu verkaufen.

Von wem sagt die Redaktion.

^ Aecht arabische U,

Gummikugeln
altbewährtes Heil- und Linderungs¬
mittel gegen Husten. Halskatarrh,

Heiserkeit. Brustschmerzen re von
W. Eichhornu.Co., Ludwigsburg

sind in ' /» SchachtelL 35
20  ^

nur ächt zu haben in
Neuenbürg  bei Konditor C.
Büxenstein, G. Lustnauer, Kauf¬
mann; in Calmbach  bei Chr.
Boger, Kaufmann.

0ttOOOI . >V0c

ooooooooooooooo
Wildbad.

Ukkiler AusiikiklNif.
Um mit meinem

Tirch-rr.'VirFkmkagef
möglichst rasch zu räumen,gebe solches,
nur gute Ware, wie ich's schon 35
Jahre führe, zum Selbstkostenpreis
und lade zur gefälligen Abnahme
freundlichst ein

Christoph Müller.

Neuenbürg.
Zu Wcihuachtsgeschcnkcu

empfehle mein gut sortiertes Lager in
Kerren - u . Icrrnenuhuen (Re-
montoirs),Hlegukcrteuren , Wand-
Whren , Wecker , HlHrketten etc.

in vorzüglicher Qualität zu den billigsten
Preisen.

Vk HVvlk , Uhrmacher
W . Gegenstände zum vergolden, ver¬

silbern und vernickeln werden angenommen.
Neuenbürg.

alle Sorten Konfekt, Honig- und Basler
Lebkuchen in guter Qualität, sowie feinstes
Springerlesmehl zu den billigsten Preisen
empfiehlt G . Gaiser , Bäcker.

Neuenbürg.
Heute  Samstag

bei
Metzelsuppe

Rob. Silbereisen.

Neuenbürg.

Kinderspielwaren
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen,

Wlppenschiebwagen
um damit zu räumen unter Fabrikpreisen bei

HVvik , vrsetiZler.
Neuenbürg.

Für bevorstehenden Weihnachtsbebars empfehle  ich:
schwarz und farbig, für Erwachsene und für Kinder, das Neueste
in allen Fassonen zu billigst gestellten Preisen.

Männer- und Knaöen-Anzüge
10 Prozent Abschlag.

b/. breite 1 zu « 5 die Elle, so lange noch Vorrat vor-

Wollwaren und Kleiderstoffe
letzteren eine Partie zu wesentlich herabgesetztenPreisen.

Weuenöürg.
Zu Weihnachtsgeschenken passend empfehle ich mein reichhaltiges Lager von

Regenschirmen
in Zanella und Halbseiden für Herren und Damen, wie auch für Kinder.

A . Werk, Drechsler.
^uell tur cliasos .laiir emplalilen vir rumore Lpiunerei / um Ver¬arbeiten von

I'laoIiZ, 8 g,ük miä
/u Oaru uncl Imiinvaud in l) 68 teu Qualitäten, / um berabg 68 et/ten Imlln von

10 ? k6imiK6 kür äsll Llktoi'LodüöHer
Cnaere beleannten unten benannten Agenten werden >vie bisber bereit¬
willig Lendungen für un8 beaorgen.

8pinllerei iVei»K«rten iu Kavvo8burx.
Mbere Auskunft erteilen und besorgen Lendungen an oben ge¬

nannte Fpinnerei
Herr F / ' . VVildbad
„ < L liebeurell.

Nenenbürg, 11. Dezember 1885.
Die gestrige zahlreich besuchte Wählerversammlung bei Albert Lutz hat sich

ür die morgen von 3 bis 7 Uhr statlfindende

Gemeinderatswahl
auf folgenden Wahlvorschlag geeinigt:

Theodor Weiß , Kaufm., dish. Grmemdttxt,
Julius Bleyer . Mbrik., „ „
Jakob Bäuerle , Kxpftrlchm., dish. Gmeinderat.
Gottlob Blaich , äcilskiischmicd.

^sämtliche Vorgeschlagene sind in der Frage der Bürgernutzungenfür Ge¬
währung von Holzgaben und werden dieselbe auch in Zukunft befürworten.

Wir empfehlen diese Männer der gesamten Wählerschaft und bitten um un¬
fehlbare Beteiligung.

Va8 MMLowits.
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Neuenbürg.
Zu Weihnachten empfehle mein Lager in

feinen

Schnmckartikeln
wie filb . Fiugerhüte , Kreuze , Bou¬
tons , Ringe , Broch en, Colliers,
Haarpfeilen , Medaillons in Gold,
Silber , Nickel rc.

Zugleich halte meine
Löffelwaren und Krillen

bestens empfohlen.
L . HVelk , Uhrmacher

Neuenbürg.
Heute Samstag

Metzelsuppe
bei ausgezeichnetem Karlsruher
Lagerbier.

Kart Kummet.

*
I

in
' kövsciier '

passemlc

*VVeiknaedt88e8klieilkv!*
' Osbst- u. QsssnskucrUsn, '

' Î si-Ics beliebt, viekter u. Leki'ittstellsi','

I ' yotogr.-, Schreiö - u . ^ oesie-AtSum

8<irciömMen, Srichafäen, jlvrikmonnaic, '

' tugsncleoki-ikten u. SlläsebUekei' '

'8ebulbllcb«i' u. Lebpeibbetts'

' 8e>ii'sidmstsri»Iien. '

* zak. Reel,. *

Ulaeb Vorsokrltt ckes Univsesitsts-Peofes-1
8oe» ve. »srless , Kgl. Keti. ttofratt , fin kenn xeteitixts

8toIIvorvk 'svI>«
Vrast -Sollboils,

80lt 4a tskesil behübet . Löbmen unter itllenI
»bnlioken Lsnenüttsln cksn ersten Laus ein.

Kegen N>i8tsi> uoä koiserkeit gibt es I
nivbt8 Keeseree.

Vorrstbix b 60 in versiegelten Racksten I
in äen meisten xnten Ovlonisivssren -, Oro- 1
^nsn-6esekiittsn nnä vonäitorsisn soviel
^potkeken, clnrok v x̂ötsobiläer kenntlick. I

/intverpen: 8ilderns Î silsill«. Illriok: vi-
plom. Koläon« NsäsMsn: kiirra 1884.

Krems 1884.

8M^ 6rlL6
4—200 Stücks spivtsnck; mit oäer okns

Expression , Äanäotins , itrommel,
Kloeben,Rimmelsstimmen Lnstegnettsn,

Rertenspiel ete.

8xi6läo 86N
2—16 8tücks spislsnä ; ferner Neces¬
saires , LiZarrenstänäer , Zebveirerbäus-
eben ,kbotoArapliisaldums , Lciirsibxeugs
Ranäsckutikasten , Lrietdescinverer,
Llumenvasen , HÜAarren-Ltuis , I 'akaks-
äosen , ^.rbeitstisebe , Rtascken , Lier-
xläser , Ltüble ete ., blies mit IVIusill. 8teir
dar Neueste und Vorrllglioksts, besonders
geeignet ru Woiknscktsgosokenltsn, smp6eklt

1. 8. llkll er, Lern(8okveir).
In Rolxs beäeutenäsr Reduktion

äsr Robmaterialpreiss bevillige iek auk
die bisbsrigen ^.nsätse meiner kreis-
listen 20°/, Rabatt und xvar selbst bei
dem kleinsten Aufträge.

Rur dirseter Lsrug Zarantirt ^ .eebt-
beit ; illustrirte krsislisteo sende franco.

Schreib- und Copicrtinten
empfiehlt

»F.

UeikllLelltkil 188S.

Geschäftsbücher
empfiehlt _ ö Reell

(Eingesandt .) Werte Mitbürger!
Anschließend an die „Erklärung der
S en s cn s a b r i k a r b e i t er " gegenüber
den Auslassungen im „Schwab. Wochen¬
blatt", kann es nicht ohne Interesse sein,
die weitere Bürgerschaft darauf aufmerksam
zu machen, solchen Leuten nie und nimmer¬
mehr zu huldigen, welche ein Geschäft wie
die Sensenfabrik in fremden Blättern so
zu verleumden suchen. Wer jenen Artikel
gelesen hat und noch lesen will, kann vor
einem solchen Verfasser keine Achtung ha¬
ben. Sind uns die Sensenfabrikarbeiter
nicht lieb und wert , ist uns das Geschäft
der Sensenfabrik nicht eine große Wvhl-
that ? wo so viele Mitbürger ihre Beschäf¬
tigung finden und bezüglich des Verdienstes
eine wirklich väterliche Einrichtung getroffen
ist. Daß die Herren der Sensenfabrik sich
nicht zu weit mit Wahlsachen Anlassen,
beweist deutlich, daß sie sich nicht daran
kehren, wenn einige von ihren Arbeitern
regelmäßig ihren Arbeitgebern entgegen¬
wirken. Daß solche Arbeiter, falls sic bei
einem ihrer Gesinnungsgenossen in Arbeit
stünden, sofort an die Luft gesetzt würden,
ist sicher.

Also ihr Sensensabrikarbeiter und alle
Mitbürger beweist eure Mißbilligung gegen
obengenannte Verhetzung durch den unten¬
stehenden Wahlzettel.

Wühlet keine anderen als die hier vor¬
geschlagenen Männer, welche sich auch für
die Wiedervcrabrcichung des Gabholz es
ausgesprochen haben.

Theodor Weiß, seither. Gemeinderat,
Jul . Bleyer , fr., „
Jakob Bäuerle , „
Gottlob Blaich , Sensenschmied.

Mehrere Wähler.

Kromk.
Deutschland.

Das Ende des Karolinenstreites.
Aus Madrid ist dieser Tage die be¬

deutsame Kunde eingetroffen, daß der
spanische Ministerrat dem mit Deutschland
unter Vermittlung des Papstes abge¬
schlossenen Vertrage wegen der Karolinen-
Jnseln unveränoert seine Zustimmung er¬
teilt hat. So kann man endlich die Karo¬
linenangelegenheit als erledigt betrachten
und zwar, falls die über den Inhalt be¬
reits koursierenden Mitteilungen dem wirk¬
lichen Sachverhalt entsprechen, in einem
für beide Teile befriedigenden Sinne.

Es fehlt in Deutschland nicht an
Stimmen, welche den Verlauf der Karo¬
linenfrage als eine Niederlage der deut¬
schen Politik und deren Nachgiebigkeit
gegenüber den spanischen Ansprüchen als
Schwäche bezeichnen. Nun, Deutschland
wäre es wahrlich ein Leichtes gewesen,
eine ansehnliche Kriegsflotte nach den
Karolinen oder auch an die spanischen
Küsten zu schicken und seine Ansprüche auf
das Streitobjekt mit Gewalt zu behaupten.
Aber eine solche Handlungsweise hätte mit
dem ganzen, ausgesprochen friedliebenden
und gemäßigten Charakter der deutschen
Politik in Widerspruch gestanden und ein
sich hieraus wahrscheinlich entwickelnder
Krieg mit Spanien wäre außerdem doch
keinenfalls jener paar Schollen Erde wert
gewesen. Kein patriotischer Deutscher wird
es darum dem Fürsten Bismarck verdenken,
daß er lieber nachgab, soweit dies unsere
nationale Ehre und Interessen gestatteten,
als unsere gesamten Beziehungen zu einer
uns bisher befreundet gewesenen Nation
zu schädigen; auch hat ja Deutschland seine
Wünsche im Großen und Ganzen durch¬
gesetzt.

Die Kommission für die Ausarbeitung
des Entwurfs eines deutschen bürgerlichen
Gesetzbuchs wird in die Beratungen über
den Teilentwurf cintreten, welcher das
Erbrecht behandelt. Dies ist der letztevon den fünf Teilen, aus denen das neue
bürgerliche Gesetzbuch bestehen wird; der
bairische Oberlandesgerichts-Präsident Dr.
v. Schmitt hat ihn redigiert. Die Berat¬
ungen der Kommission werden mit großem
Eifer betrieben; die Kommission hält außer
Montags , Mittwochs und Freitags jetzt
auch des Sonnabends Sitzungen im Reichs¬
justizamte ab.

Die Weihnachtsferien des Reichs¬
tages  sollen am Donnerstag, 17. Dez.,
beginnen.

(Das Urteil eines Ausländers über
Bismarck und seine Gegner.) Man schreibt
den „Hamb. Nachr." im Anschluß an die
Reichstags-Verhandlungen vom Dienstag
aus Berlin: „Ein vornehmer Russe,
der den jüngsten Reichstagsverhandlungen
beiwohnte, äußerte sich einem deutschen
Freunde gegenüber über seine Eindrücke
dahin, daß die Art und Weise wie die
Oppositionsparteien mit dem Reichskanzler
verkehrten, ihn geradezu entrüstet habe.
„Der Kanzler" — so ungefähr lautete das
Urteil des Russen — „hat in Rußland
viele Gegner. Aber trotzdem darf ich be¬
haupten, daß Niemand bei uns sich er¬
dreisten würde, in der Presse oder im
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Verkehr mit einem solchen Ton anzu¬
schlagen , wie es im Reichstage geschieht.
Die Deutschen wissen nicht , was sie an
ihrem Kanzler haben , und werden wohl
erst dahinter kommen, wenn er nicht mehr
sein wird . Was vertreten denn seine
Gegner ? Während er ehrlich für seine
Ueberzeugung ficht, sprechen die Opositious-
redner Dinge , die sie selbst nicht glauben,
nur um Staub aufzuwirbeln und dem
Kanzler Verlegenheiten zu bereiten . Schon
aus ihrem künstlichen Pathos gewinnt der
Zuhörer den Eindruck der Unehrlichkeit.
Ich begreife , offen gesagt , nicht , warum
der Kanzler sich mit solchem Eifer an den
Debatten beteiligt und seine Kräfte im
Kampf mit solchen Leuten verschwendet.
Der Kanzler hat Verpflichtungen gegen¬
über Europa , welche ihm verbieten , seine
Gesundheit in unfruchtbaren Kümpfen zu
Grunde zu richten ."

Berlin,  9 . Dez . Die Ausschüsse des
Bundesrates haben den Nordostseekanal
angenommen ; derselbe ist Gegenstand der
Beratung der morgigen Bundesratssitzung.

Straßburg,  8 . Dez . Das vorläufige
Ergebnis der diesjährigen Volkszählung
stellt sich für die Stadt Straßburg , nach
der „Straßburger Post " auf 112 091 Ein¬
wohner.

Freiburg,  7 . Dez . Das erbgroß¬
herzogliche Paar hat seinen Einzug hier
gehalten . Es entwickelte sich dabei ein
herrlicher Festzug . AnEeinbrunnen wurde
von Markgräflerinnen ein Ehrentrunk
kredenzt mit einer poetischen Huldigung.
Um 6 Uhr begann die Beleuchtung.

Freiburg,  8 . Dez . Heute Abend
unternahm das erbgroßherzogliche Paar
eine festliche Rundfahrt . Die Beleuchtung
der Stadt war großartig.

Pforzheim.  Der am verflossenen
Montag dahier stattgehabte Viehmarkt
war mit 51 Pferden und 476 Stück Rind¬
vieh befahren . Es war dies die geringste
Frequenz der im Jahre 1885 dahier statt¬
gehabten Viehmärkte , was wohl einesteils
der ungünstigen Witterung und andernteils
den derzeitigen gedrückten Viehpreisen zu¬
zuschreiben sein dürste . (Pf . B .)

Brötzingen,  9 . Dezbr . Der vor¬
läufige Abschluß der Volkszählung hat in
unserer Gemeinde eine Seelenzahl von
4574 ergeben , hiervon kommen auf die
Neustadt ca. 1200 . Die Gesamteinwohner¬
schaft zählte im Jahre 1880 3767 , hat
seither also um 807 zugenommen.

Dill - Weißenstein,  8 . Dez . Die
hiesige Gemeinde zählt nach diesjähriger
Volkszählung 1855 Einwohner . Gegen
1661 im Jahre 1880 also eine Zunahme
von 194 . (Pf . B .)

Württemberg.
Calw,  6 - Dez . Im großen Saale

des Georgenäums hielt vorgestern Abend
Rektor vr . Müller  hier einen Vortrag
über Pfarrer Schleyers Weltsprache.
Der Redner führte der Reihe nach vor
Augen die Bedeutung , das Wesen und die
Verbreitung der Sprache . Nicht nur durch
die Leichtigkeit , mit der dieselbe erlernt
werden kann , und den Vorzug , daß sie
durchaus Regeln ohne Ausnahmen enthält,
zeichnet sie sich aus , sondern ihr Haupt¬
wert besteht darin , daß die Aussprache

sämtlicher Wörter so gestaltet ist, daß jedes
Volk der Erde diese Sprache zu erlernen
vermag . (S . M .)

Neuenbürg,  11 . Dezember . Der
Winter hat sich nun rasch eingestellt und
eine hübsche Schneedecke ausgebreitet.
Temperatur seit gestern bis 6" unter 0.
Waffergefahr also vorerst beseitigt.

O e st e r r e i ch.
Während Oesterreich nicht nur im

eigenen Namen , sondern auch in dem
Deutschlands und Rußlands in Belgrad
einen Druck auf den König übt , um ihn
zum Waffenstillstand und Frieden geneigt
zu machen , hat die Pforte nach Sofia einen
außerordentlichen Gesandten in der Person
Medjid Pascha 's geschickt, um auf den
Frieden hinzuwirken , und den Fürsten
Alexander von der Abreise Madjid 's be¬
nachrichtigt.

Wien,  9 . Dez . Fürst Alexander von
Bulgarien soll entschlossen sein, seine An¬
sprüche Serbien gegenüber in jeder Rich¬
tung zu mäßigen und der Hauptsache nach
auf die Zusicherung einer künftigen fried¬
lichen Haltung Serbiens in der Frage der
bulgarischen Einigung einzuschränken . Hier¬
für wünscht aber der Fürst ein Faustpfand
in der vorläufigen Fortdauer der Besetzung
Pirols zu behalten , während Serbien das
bulgarische Gebiet räumen müsse . Eine
Kundgebung aus Sofia scheint diese ans
guter Quelle fließende Darstellung zu be¬
stätigen.

Wien,  7 . Dez . Sensation erregt
der Einbruch in den ersten Juwelierladen
(Granichstädten ) am frequentesten Punkte
der Stadt , am Graben , der Einbruch er¬
folgte gestern Nachmittag ; die Thäter
drangen durch die Hmterthüre ein . Die
Eisenkassen , in welchen sich Brillanten und
Schmucksachen im Werte von einer viertel
Million Gulden (andere sagen 400 000 fl .)
befanden , wurden total ausgeplündert.
Die Hauptkassa wurde angebohrt , das
Schloß zertrümmert und die Schlüssel für
die anderen Kassen derselben entnommen.
Man hat noch keine Spur von den Thätern.

Ausland.

Paris,  8 . Dez . Der Abg . Pichon,
Referent der Unterkommission , der mit der
Prüfung der diplomatischen Korrespondenz
in der Tongking -Affairc beauftragt ist,
konstatiert der „Nat . -Ztg ." zufolge in
seinem Berichte die korrekte und wohl¬
wollende Haltung Deutschlands , sowie die
Bemühungen des Fürsten Bismarck , China
vom Kriege abzuhalten.

Das Ergebnis der englischen Parla¬
mentswahlen läßt sich dahin zusammen-
fassen, daß keine der beiden Parteien die
absolute Mehrheit erlangt hat . Daraus
folgt notwendig , daß ein reines und aus¬
schließliches Parteiregiment in England bis
zur Vornahme neuer Wahlen unmöglich isst

Im Sudan  scheint der Tanz wieder
losgehen zu wollen . Die Vorhut des
sudanischen Heeres hat sich dem von etwa
1200 Engländern und Egyptern besetzten
Kushay am oberen Nil genähert , und
sollen sich auch zwischen Dongola und
Akasheh starke Araberhaufen .gezeigt haben.

In verschiedenen Teilen Algeriens
wurde in der Nacht vom 3. auf den 4 . d.

ein Erdbeben verspürt , welches mit einer
längst nicht mehr gekannten Heftigkeit auf¬
trat . Von Abends 9 Uhr an wurden in
Bordj -bon -Arreridj 26 Erdstöße festgestellt.
Plötzlich aus dem Schlafe gerissen , stürzte
sich die Bevölkerung auf die Straßen , und
eine unbeschreibliche Verwirrung herrschte
die ganze Nacht.

Miszellen.

(Wie sich ein Dichter rächt .) Folgende
authentische Anekdote von Scheffel ist noch
nicht bekannt , verdient es aber sicherlich zu
werden . Im Jahre 1881 besuchten zwei
Brüder den Meister Victor in dessen Villa
am Bodensee . Scheffel setzte seinen Gästen,
von denen der eine ein vertrauter Bekannter
des Dichters ist , ein Glas guten Weines
vor und erzählte , daß vor einigen Tagen
ein bekannter Berliner Schriftsteller , der
Verfasser viel gelesener Verspottungen
deutscher Dichter und Romanschriftsteller,
ihm auch einen Besuch abgestattet habe.
Dem aber habe er — so erzählte der
launige Dichter mit sichtlicher Befriedigung
— nicht den Wein vorgesetzt , den er jetzt
seinen Gästen kredenze, sondern den sauersten
Rachenputzer , den er überhaupt im Keller-
Habe. Das saure Gesicht des Berliner
Kollegen mag sich der geneigte Leser aus«
malen ! Wahrscheinlich hat Herr X . aus
dieser „Poetenrache " die Lehre gezogen,
keinen Dichter mehr zu besuchen , den er
vorher „verhohnübelt " hatte.

(Der Herr des Hauses .) Fremder (an
der Korridorthüre zum Dienstmädchen,
welches öffnet ) : Kann ich den Herrn des
Hauses sprechen ? — Dienstmädchen : Treten
Sie , bitte , näher . Ich werde die Madame
gleich rufen.

(Bei der Wahl .) Kommissar : „Nun,
mein Herr , wollen Sie nicht auch Ihre
Stimme abgcben ? " — Wähler (entsetzt) :
„Wo denken Sie hin ? Auf keinen Fall,
ich bin ja erster Tenor ."

(Da der Winter herangerückt muß man
an die Keller denken.) Die Regeln für
die Behandlung der Keller sind folgende:
1. Die Kellerlöcher sollen im Herbst so
lange als möglich offen gelassen und nicht
eher geschlossen werden , bis die Temperatur
mehrere Grad unter Null sinkt. 2 . Sind
die Keller tief im Boden , so dürfen die
Kältegrade noch höher steigen , ehe eine
Vorsichtsmaßregel erforderlich ist . 3) Trifft
ein kalter Wind von einer Seite den Keller
oder die Kelleröffnungen z. B . der Nord¬
oder Ostwind , so ist der Keller nach dieser
Seite zu verschließen , aber nach der entgegen¬
gesetzten offen zu lassen . 4 . Treten im
Laufe des Winters milde Tage oder Tage
mit unbedeutender Kälte ein , so sind die
Kellerlöcher während dieser Zeit zu öffnen,
damit frische, kühle , reine Luft einströmen
und die feuchte, dumpfe schlechte Luft sich
entfernen kann . 5. Der Grundsatz , der im
Sommer maßgebend ist : „je kühler der
Keller , desto besser, " gilt auch für den
Winter , denn die Nahrungsstoffe leiden
durch die Kälte im Keller erst dann , wenn
die Temperatur darin unter Null herab-
sinkt.
Füttert auch die hungernden

Vögelein.
Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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